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Dom Krieg .
Vom westlichen Kriegsschauplatz.

W .T.B . Trohes Hauptquartier , 8. April , vor-

Brittos». Amtlich .
Die Kämpfe zwischen Maas und Mosel danern

fort. Z« der Woevre - Ebene . östlich und südöstlich von
Lerdu «, scheiterten sämtliche französischen
Angriffe . Bon der Comires - Höhe wurden die an
einzelnen Stellen bis in unsere vordersten Gräben ein-

gedrungenen feindlichenKräfte im Gegenangrifl
vertrieben .

Aus dem Pelouse - Wald , nördlich von St . Mihiel
gegen uusere Stellungen vorgebrochene Bataillone wnr»
de» unter schwersten Berlusteu in diesen Wald zurück-

geworfen . z « Walde von Ailly find erbitterte Rah -

kämpfe wieder im Gange . Am Walde westlich von

Apr « mout stießen unsere Truppen dem Feinde , der er-

folglos angegriffen hatte , nach.
Bier Angriffe auf die Stellung , nördlich von

Flirey , sowie zwei Abendangriffe . westlich des

Priesterwaldes brachen unter sehr starken Ber -

lusteu in unserem Feuer zusammen. Drei nächtliche

französische Borstöhe im Priesterwalde mißglückten . Der

Eesamtverlust der Franzosen auf der ganzen Front

war wieder außerordentlich groß , ohne daß sie

auch nur den geringsten Erfolg zu verzeichnen hatte «.

In der Gegend von Reth « l wurde ein feindliches

Flugzeug , das aus Paris kam , zum Landen gezwun¬

gen . Der Flugzeugführer gab zu , daß über die franzö -

fischen Verluste im der Champagne . Schlacht in

Paris noch nichts in die Oeffentli chkeit gedrungen

Die Kämpfe am Hartmannsweilerkopf
dauern noch an.

Oberste Heeresleitung .

Der französische Bericht .

WTB . Paris , 8. April . (Nichtamtlich.) Amtlicher Bericht von

gestern nachmittag 3 Uhr. Eine deutsche Abteilung , der es gelungen

war . auf das linke Ufer der yser , südlich von Drie Erachten , mit drei

Maschinengewehren zu gelangen , wurde von belgischen Truppen an-

gegriffen und zurückgeworfen . Ostlich von Berdun machte uns ein

Angriff in der Richtung auf Etain zu Herren der Höhen 219 und 221

und der Farmen Haut Bris und Hopetal . In Eparges gewannen
wir Gelände . Wir behaupteten unsere Gewinne und machten etwa

w Gefangene , darunter drei Offiziere . In dem Walde von Ailly
md im Bois Brül6 warfen wir einen Gegenangriff zurück und er-

ielten erneut einige Fortschritte , ebenso im Priesterwalde . Bei

?an «de-Sapt sprengten wir bei Fonterelle durch eine Mine feindliche

Schanzarbeiten.
Abends 11 Uhr : Das Wetter ist andauernd sehr schlecht. Trotz -

« m waren die Kämpfe zwischen Maas und Mosel sehr gros?, wo wir

tlle unsere Gewinne behaupteten und neue große Fortschritte erziel-

ett . Oestlich von Berdun erbeuteten wir zwei Reihen Schützengräben.

Zn Eparges machten wir in der Nacht vom Dienstag auf Mittwoch

»inen bedeutsamen Sprung vorwärts . Den ganzen Tag über machten

Hfc Deutschen heftige Gegenangriffe , aber sie gewannen nichts, Ihr

^tzter besonders starker Angriff wurde durch unser Feuer gebrochen ,
"benso blieben wir in dem Walde von Ailly nach mehreren zurückge-

»orfenen Gegenangriffen Herr der gestern gewonnenen Stellungen .

Lir machten auf diesem Frontteile zahlreiche Gefangene. Unter den

istern in dem Gebiete des Hartmannsweilerkopses gemachten Ge-

angenen , befinden sich Mannschaften der Garde , die von den Deut -
'
^en infolge ihrer Schlappe vom 26 . März in dieses Geb,et gebracht

« rden waren .
Sonstige Meldungen :

T .ll . Rom . 8 . April . (Privat .) Die „Stampa
" veröffent -

licht eine Unterredung mit einem früheren leiteten
Staats -

mann , der die Ansicht aussprach, daß der Weltkrieg «
Jt jw

zum nächsten Winter dauern werde . Frankreich könne n cht

mehr so lange Widerstand leisten , nicht etwa we,l es an

Geld sondern weil es an Mannschaften fehle .

Vom östlichen Kriegsschauplatz.

W .T .B . Eroh e s Hauptquartier . 8 . April , vor -

"" "
SEj d« Ostfront hat sich n i ch t s ereignet . Das Wetter

ist schlecht. Die Wege im russischen Grenzgebiet sind zur Zeit

grundlos . Oberste Heeresleitung .

DieLebensmittelfrageinRnssisch
- Polen .

W .T .B . Wien . 8. April . Aus dem österr.-ungar . Pressequart,er
totxib ii» d, öctttclbct"

Zn der Kenntnis der Tatsache, dag die wichtigste und dringlichste

Angelegenheit für die Bevölkerung des okkupierten Gebietes in

RuMIck-Pole » aeaenwärtis die Lebensmittelfrage bildet , an deren

Lösung alle Organe der kaiserlichen und königlichen Militärverwal¬

tungen energisch mitarbeiten müssen , hat das Etappenoberkommando
eine Reihe von Borschlägen erlassen, die eine ausreichende Berpsle-

gung des besetzten Gebietes von Russisch-Polen sicher stellen sollen,
unter Vermeidung von bureaukratischen Maßnahmen .

In jedem Kreise ist der Bedarf bis zum 15. August unter Zu-

grundelegung einer Tagesquote von 200 Gramm Getreide und 1000

Gramm Kartoffel oder sonstige Surrogate pro Kopf schnellstens fest-

zustellen, wobei Saatgut nicht anzurechnen ist. Die Anlegung von

Lebensmittelmagazinen und die Billdung von Verpflegungskommissio-

nen aus Vertrauensmännern wird empfohlen. Die unentgeltlich« Ab-

gab« von Lebensmitteln an wirkliche arme und bedürftige Leute
wurde angeordnet . SpeisehSus« . Suppenanstalten und sonstige Ber -

pflegungsstationen sind zu errichten und zu fördern .

Die Zahl der erbeuteten feindlichen Geschütze .
W .T .B . Berlin . 8 . April . (Amtlich .) Nach Feststellungen

im Anfang März belief sich die Gesamtzahl der bis dahin
im Osten und Westen erbeuteten Geschütze auf 5510. Im ein¬

zelnen haben dazu beigetragen Belgien etwa 3300 Geschütze

(Feld - und schwere), Frankreich etwa 1300 , Ruhland etwa

850, England etwa 60 Geschütze .
Mehrere Hundert dieser Geschütze sind im Verlaufe des

Krieges bei der Firma Krupp und auch in anderen Fabriken
für unsere Zwecke gebrauchsfähig gemacht und haben uns

schon mit der gleichfalls unserem Gegner abgenommenen gro -

ßen Menge Munition erfreuliche Dienste geleistet .

Zum Vorgehen Deutschlands gegen
England .

Die Tätigkeit der deutscheu Unterseeboote .

------ London , 7. April . Der Kapitän der „Acantha "
, die

auf der Höhe der Farne -Jnsel (Nordsee ) torpediert wurde ,
glaubt , daß sein Schiff von „U 10" gestellt worden sei. Die

„Acantha " hatte , laut ..Frkf . Ztg ." , eine Ladung Fische an

Bord im Werte von 700 Pfund . Das Unterseeboot habe den

Angriff mit Gewehrfeuer begonnen . Nachdem das Schiff
während einer halben Stunde zu entfliehen versucht hatte ,
wurde es durch eine Granate getroffen und schöpfte Wasser .
Die Besatzung verließ dann sofort das Schiff , worauf es tor -

pediert wurde .
Sch. Berlin , 8. April . (Privattel .) „Rotterdam Mou¬

rant " meldet , daß in der zweiten MLrzhälfte von

deutschen Unterseebooten 17 englische und 11 franzö -

fische Handelsdampfer torpediert wurden .

Zum Untergang des „U 29" .
= Berlin , 8 . April . Außer der Nachricht der englischen Ad-

miralität vom 26 . März , daß *11 29" mit der ganzen Besatzung unter -
gegangen sei , weiß man über den Berlust dieses Bootes nichts. Man
weiß nicht, wie und wo und unter welchen Umständen es vernichtet
worden ist. Auch in der englischen Presse haben sich nähere Nachrich -
ten darüber nicht gefunden. Der Marinesachverständige der „Deut-
scheu . Tageszeitung " findet das Schweigen der englischen Presse und
der englischen Admiralität sehr ausfällig und glaubt , daß es nicht -in
Zufall sei, sondern daß aus gutem Grunde die näheren Umstände der
Vernichtung des .Bootes geheim gehalten wurden . Er vermutet näm-
lich , das Boot sei überrascht worden , als es gerade die Besatzung eines
Dampsers rettete , und es sei in seiner zeitweilig hilflosen oder be-
hinderten Lage von einem englisch« » Schiff angegriffen und mit
leichter Mühe vernichtet worden.

Dieselbe Anschauung, daß „U . 29" von den Engländern aus eine
heimtückische und verbrecherisch « Art vernichtet wurde , teilen auch an-
dere Blätter . „Denn .

" so schreiben die „Leipz. R . Nachr." , „wenn

rrtS j «
im Kampfe zugrunde ging , dann hätten die Herren

Churchill und Fisher nicht laut genug in die Posaune stoßen und der
Welt verkünden können , wie doch zuletzt Old England sich selbst den
neuen .raffinierten Kriegswerkzeugen der Deutschen überlegen erweise.
Wie jämmerlich muß also das Heldenstück gewesen sein, wie feige und
erbärmlich, daß selbst die Herren Churchill und Fisher das Erröten
lernten !

Das Blatt weist auf die Prämien hin , die für das heimtückische
Bootsrammen m England ausgesetzt wurden und führt dazu aus :
-Flor und lebendig steigt das Bild der Ereignisse vor uns empor :
W,r sehen das bewaffnete Handelsschiff unter neutraler Flagge , wir
solgen dem Versuch des deutsch«» Kommandanten , selbst unter
eigener , schwerer Gefährdung der Menschlichkeit eine Gasse zu bahnen ,
und nrn spuren den Dank d«r englischen Niedertracht . Es klingt uns
ja noch im Ohre wie die englische Presse gejubelt hat . als sie ihren
Lesern die Geschichte von jenem Kapitän erzählen konnte, der Weddi-
gens Menschlichkeit mit einem Messerstoß in den Rücken zu belohnen
fachte Und wir wissen genug.

"
W .T .B . Wien , 8 . April . Die Blätter drücken ihr tiefstes Bedauern

über den Untergang von „U. 29" aus . wobei sie besonders des Helden-
mutigen Kommandanten W«ddigen gedenken , an dessen Namen , wie
das offiziöse „Fremdenblatt " betont , sich für alle Zeiten der Ruhm

«
^ rch unvergleichlichen Wagemut , durch beispiellose

Kaltblütigkeit und durch heroische Tapferkeit das Prestige der bis da-
hm für unüberwindlich gehaltenen englischen Seemacht brach.

Der sonstige Krieg zur See .
W .T .B . Washington , 8 . April . (Reuter .) Der Kom »

Mandant des Hilfskreuzers »Prinz Eitel Friedrich " hat der

Zollbehörde von Newport News mitgeteilt , er wünsche ,
daß das Schiff interniert werde . Er fei dazu ge-

nötigt , weil die Unterstützung , die sein Entkommen ermöglicht
hätte , nicht eingetroffen sei . Der Hilfskreuzer soll in der
Marinewerft von Norfolk interniert werden .

Die Helden der „Emden ".

Konstantinopel , 7 . April . Die tapfere Mannschaft der

„Emden " , die nach ihrer glücklichen Landung in Hodeida einige
Wochen Aufenthalt auf dem gesunden Hochplateau von Sana ,
der Hauptstadt Gemens , nehmen mußte , ist nach einem Tele -

gramm des Kommandierenden der Armee gegen Aegypten ,
Djemal Pascha , am 27 . März auf dem Seewege im arabischen
Hafen Lid eingetroffen . Die Mannschaft der „Emden " wurde
überall von den türkischen Behörden und der Bevölkerung
brüderlichst aufgenommen . Ihre Weiterbeförderung geschieht
jetzt auf dem Landwege . (Frkf . Ztg .)

Der Rampf um die Dardanellen .
Das Dardanellen - Fiasko der Entente .

--- - Konstantinopel , 7 . April . An einen ernstlichen An -

griff auf die Dardanellen , ähnlich dem vom 18. März , wird
nicht mehr geglaubt . Es stellt sich heraus , daß auch die ange -

strengtesten Bemühungen des Dreiverbandes , in Sofia ein
bulgarisches Expeditionskorps gegen Gallipoli zu erreichen,
wirkungslos verpufften . Vielleicht steht mit diesem Fiasko
die Tatsache in Zusammenhang , daß seit vorgestern die Hälfte
der vor den Dardanellen befindlichen englischen Streitkräfte
in der Bucht von Mudros die Anker gelichtet hat und nach der
syrischen Küste abdampfte . (Frkf. Ztg .)

W .T .B . Rom . 8. April . „Tribuna " meldet aus Kai/o : Da«

französische Operationskorps , das unter dem Befehl des
Generals dTH m a t>e steht , ist in Alexandrien gelandet wor-
den. lieber das Ziel dieser Truppen wird vollkommene »
Schweigen bewahrt . Man glaubt , daß das provisorisch in Ale -

x an d ri en gelandete Korps im günstigen Augenblick die Ein -

schiffung zur Fahrt in die Dardanellen abwartet . Das

Korps soll 25 000 Mann stark sein .

Metterl es Ausschluß aus dem elfast-lath -
ringischen Kandtag.

W .T .B . Straßburg i. E ., 8 . April . Die Zentrumssraktion der
Zweiten Kammer des Elsaß -Lothringischen Landtags hat in der ge-

strigen Sitzung einstimmig den Ausschluß Wetterl ^s aus der Fraktion
verfügt .

Ferner beschloß die Fraktion , wie das Zentrumsorgan „Der El >

süsser" mitteilt , heute im Landtag einen Antrag einzubringen , in dem

das Oberlandesgericht ersucht wird , in eine Prüfung der Frage ein»

zutreten , ob die gesetzlichen Voraussetzungen der Mitgliedschaft zur
Zweiten Kammer des Elsaß -Lothringischen Landtags bezüglich de«

Redakteurs Wetterls noch vorhanden sind

Aus Kelgieu .
- Berlin , 8 . April . Die „Tägliche Rdsch .

" meldet : Der ameri¬

kanische Hilfsausschuß sür Belgien hat im März 9» am» Tonneu
Lebensmittel für die belgischen Provinzen eingeführt . Aus Holland
sind im letzten Monat II, »Nv Flüchtlinge in ihre Heimat zurückgekehrt.

Deutscher Ehirurgenkongreß in Brüssel .

T .TJ. Brüssel, 8. April . (Privat .) Der alljährlich zu Ostern

stattfindende deutsche Chirurgenkongreß wurde gestern auf Einladung
des Feldfanitätschefs Exzellenz v . Schjerning in Brüssel abgehalten .
Der Zeit entsprechend war die Tagung se 'erlich und ernst gehalten .

Sie beschäftigte sich lediglich mit der Kriegschirurgie.
Den Abschluß bildete ein Festmahl , das durch die Anwesenheit

des Generalgouverneurs von Belgien , Exzellenz von Bissing, beehrt

wurde , dessen hochbedeutsame Rede an die versammelten Chirurgen
einen patriotisch-politischen Charakter erhielt .

Auf ein Ergebenheitstelegramm an den Kaiser traf folgende
Drahtantwort ein : „Großes Hauptquartier . Ihnen und den mit

Ihnen dort vereinten Kriegschiruvgen meinen herzlichsten Dank für

Gruß und Treugelöbnis . Unser Heer und Volk sind voll berechtigten
Vertrauens zur ärztlichen Wissenschaft und Kunst des deutschen San »-

tätskorps dessen aufopferungsvolle Arbeit noch vielen unseren top-

feren Helden Leben, Gesundheit und Erwerbsfähigkeit erhalten .

Wilhelm . LR .
"

Der Papst und der Krieg .
Ein Friedensgebet .

= Köln , 7. April . Einem römischen Telegramm der

„Köln . Voltsztg .
" zufolge , ordnete der Papst an , daß ein

Friedensgebet in allen Kirchen des katholischen Erdkreises

während des Monats Mai gebetet werde .
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Deutschland und der Rrieg.
Verdächtige Kartende st cllnnge «.

WTB . Berlin , 7 . April . ( Nichtamtlich.) Aus zuverlässiger Quelle
erfahren wir , daß sich feindliche Regierungen für Kriegszwecke des
Dreiverbandes deutsche Karten zu verschaffen suchen, so von den
deutschen Grenzgebieten , von den deutscherseits besetzten Teilen des
Auslandes und von Kleinasten . Die Bestellungen erfolgen durch Ver -
mittlung des neutralen Auslandes , wie Schweden, Holland , Erie -
chenland oder im Jnlande selbst , und fallen teils durch die Menge der
bestellten Karten , teils durch die Größe der gewünschten Maßstäbe
auf . Es ist die vaterländische Pflicht eines jeden deutschen Buch -
Händlers , solche verdächtige Bestellungen nicht nur abzulehnen , son-
dern auch von einer erfolgten Bestellung sogleich der Kartograph !-
schen Abteilung des stellvertretenden Großen Eeneraljtabe » Mit -
teiluug zu machen . Die etwaige Ausführung derartiger Bestellungen
kann strafrechtlich« folgen haben .

A » s de « Kolo « ie «.
— Berlin , 8. April . Eine Meldung des „Verl. Lok . Anz .

" aus
Genf besagt : TendenziSse zugespitzte Nachrichten in der Pariser und
Londoner Presse über heftige deutsch« Angriffe , die die Belgier in
derKongokoloni« neueste «» wieder am Krwus« abzuwehren hatten ,
sollen auf den für diese Kolonie ^entbehrlich gewordenen militärischen
Schutz Englands und Frankreichs vorbereiten . Eine weittragende
Bedeutung messen Pariser und Londoner Kolonialkrerse der eben
vollendeten Bahnverbindung Belgisch -Kongo-Tanganj ikasee bei .

Dadifche Chronik .

□ Nußloch (A . Wiesloch) , 7 . April . Der erst kürzlich zum Dekan
des Landkapitels Heidelberg gewählte katholische Pfarrer Wälde !«
hat die hiesige Pfarrei erhalten

O Weinheim , 7. April . In der heutigen Bürgerausschug -Sitzung
bildete der städtische Boranschlag für das Wirtschaftsjahr 1915 den
wichtigsten Punkt der Tagesordnung . Der stellv . Bürgermeister
Stadtrat Bogler gedachte in der Einleitung der Generaldebatte zu-
nächst unserer braven Truppen und wies dann darauf hin , daß der
diesjährig « Boranschlag mit Recht als ein Kriegsvoranschlag be -
zeichnet werden kann, denn er steche und falle mit dem Ende des
Krieges . In der sich anschließenden Erörterung erklärten die Frak-
tionsredner der Bürgermeistervereinigung , der Liberalen Partei und
der Sozialdemokraten , in anbebracht der Zeit von einer Spezial -
debatte absehen zu wollen. Mit Genugtuung wurde davon Kenntnis
genommen, daß der Umlagefuß von 40 Pfennig trotz des erhöhten
Ausgabebedarfes für 1915 betbehalten werden konnte. Der Haupt -
Voranschlag nebst Nebenvoranschlägen wurde ohne Debatte alsdann
einstimmig genehmigt . Die ganze Sitzung war in einer knappen
stunde beendigt .

Bom Bauland , 7 . April . Die große Wallfahrt nach
Walldürn beginnt in diesem Jahr am Sonntag , den 30 . Mai ,
und erstreckt sich auf 3 Wochen bis Sonntag , den 20 . Juni .

<=> Baden -Baden , 8 . April . Die Osterfrequenz betrug 947 Per -
ionen gegen 1649 Personen im Vorjahre und 892 im Jahre 1913.
Im Jahre 1912 hatten 1287 Ostergäste unsere Stadt aufgesucht . 1911
nsgesamt 1432.

Offenburg , 8. April . Ein schwerer Unfall ereignete
sich gestern abend bei der Station Ortenberg der Schwarzwald-
bahn . Der Schaffner Heinrich Fischer von Elgersweier kam
unter die Räder des Personenzuges . Es wurden ihm beide
Beine abgefahren . Der Bedauernswerte erlag bald daraus
seinen schweren Verletzungen.

fb Freiburg . 8 . April . Im Alter von 68 Jahren ist hier Land-
ncrichtspräsident a . D . Otto Walli gestorben. In Gerlachsheim ge-
boren, trat dor Entschlafene im Jahre 1871 in den badischen Staats -
dienst , in dem . über 40 Jahre tätig war , und zwar zuerst in Eber -
dach , Mannheim und Karlsruhe als Amtsrichter , dann in der letzt-
genannten Stadt uls Oberamtsrichter und Landgerichtsrat . Im Jahre
1894 erfolgte feine Ernenmmg zum Oberlandesgerichtsrat u. 1910 zum
Landgerichtspräsidenten in Waldshut . Lange Jahre hindurch gehörte
Otto Walli dem Diszipliaarhof für nichtrichterliche Beamte und dem
Kompetenzge-richtshof an . Im Ruhestand lebte er in Freiburg .

— Freiburg . 8. April . Wie in anderen Städten , werden auch
hier weibliche Straßenbahnschasfner angestellt.

a - Astersteg (A . Schönau) , 7. April . Der langjährige Akzisor ,
Herr Bürgermeister Roman Dietsche , hat wegen geschäftlicher Über¬
lastung das Amt als Steuereinnehmer abgegeben. Als Nachfolger im
Amt folgte Schuhmachermeistor Adolf Eiche . Mit dem 1 . April hat
letzterer den Dienst angetreten .

. Villingen , 8. April . Der Eemeinderat hat den städt. Bor -
„«schlag für 1918 festgestellt . Der Umlagefuß beträgt , wie bisher ,
38 Pfennige . Der Gemeinderat beschloß , mit Rücksicht auf die ge¬

ringe Zahl der Arbeitslosen von der Einführung der Erwerbslosen -
fürsorge abzusehen. Den wenigen Erwerbslosen soll hiernach im Be-
darfsfalle Unterstützung aus der Kriegskasse abgeboten werden . Die
Abhaltung der Fruchtmärkte wurde vorläufig eingestellt, weil in-
folge der Regelung des Verkehrs mit Brotgetreide ein Handel nahezu
ausgeschlossen ist.

0 Lörrach, 7. April . In seiner letzten Sitzung lehnte der hiesige
Gemeindemt den Antrag ans Erhöhung der Brotpreise ab : er wird
jedoch dahin wirken, daß das Mehl zu billigerein Preise , als seither,
abgegeben wird .

Ans der Kestdenz .
Karlsruhe , 8. April .

— Das Eiserne Kreuz erhielten : Hauptm . im Landwehr -Jnf .-
Regt . 109 Chemiker Dr . Th . Frank und Gesr. d. R . Ad . Grether , Eich-
amtsgehilfe beim Gr . Eichamt in Karlsruhe , Lazarettinspektor Rüs -
biildt in Ettlingen , Vizeseldw. d . Res . Schutzmann Georg Michel von
Pforzheim , Ltn . d . Res. Rechtspraktikant Freiherr von Bodman und
Oberltn . Freiherr Felix Röder von Diersburg von Baden -Baden ,
Sanitätsunteroftz . stud . med . Leopold Fischer aus Sinsheim , Oberlt .
d . R . Hans Eund von Schwetzingen, AssistenzarztDr . Resf von Frie -
fenheim bei Lahr , Oberltn . d . Res. Syndikus Fittig von Freiburg ,
Oberleutn . d. Ref. Rechtsanwalt Ettle von Lahr , Musk . Eduard Lub-
berger von Waldshut und Gewerbelehrer Karl Stehlin , Sohn des
Rektors K . Stehlin in Karlsruhe .

— Kriegsfreiwillige , nicht unter 17 Jahren , stellt die Ersatz -Es¬
kadron des Dragoner -Regiments 21 (2 . Badisches) in Bruchsal muh
vorheriger schriftlicher Anfrage ein .

A Die 12 Schweizer Militärärzte , welche kürzlich unsere Lazarett-
einnchtungen in Baden besichtigten , hielten sich auch zwei Tage in der
badischen Residenz auf . Unter Führung des Generalmajors Lim-
berger wurden all« hiesigen Lazarette und Reservelazarette eine?
gründlichen Besichtigung unterzogen , worauf die Herren ihre Studien -
reise nach Heidelberg fortsetzten , nachdem sie vorher noch von Groß-
Herzogin Luise im Residenzschloß in Audtenz empfangen worden
waren . Von Heidelberg aus kehrten sie direkt nach der Schweiz zu-
rück . Führer der Gäste war der Schweizer Oberstleutnant Röckli .

A Ein großer Lazarettzug mit leicht - und schwerverwun -
deten Kriegern traf im Laufe der vergangenen Nacht im hies.
alten Bahnhof ein . Ein Teil der Verwundeten wurde in hies .
Lazaretten untergebracht , die andern , meistens Leichtverletzte ,
fuhren heute nachmittag %8 Uhr weiter .

□ Fürsorge für Kriegswitwen und -Waisen . Aus Berlin wird
uns geschrieben : Die durch die Presse gehende Nachricht, daß zur Ee-
Währung von Zusatzrenten an Kriegswitwen und -Waisen „nur " 50
Millionen Mark jährlich erforderlich seien , beruht , wie wir auf Grund
besonderer Erkundigung mitteilen können, keineswegs auf einer amt -
lichen Schätzung, da für eine solche alle Unterlagen noch fehlen. Aus
diesem Grunde wird auch die Regierung nicht im Stande sein , den
vom Reichstag für diese , spätestens für die nächste Tagung des
Reichstags gewünschten Entwurf über die Gewährung von Zusatz -
renten . abgestuft nach dem letzten Arbeitseinkommen des verstorbenen
Kriegsteilnehmers , dem Reichstag bereits am 18. Mai , dem Tage
seines Wiederzusammentritts , vorzulegen . Auch Vorbereitungen
dazu sind , wie wir hören, nicht im Gange . Die Regierung steht nach
wie vor auf dem Standpunkte , daß man vorläufig auf dem Wege der
Unterstützungen die Härten , die von der bestehenden Gesetzgebung
ausgehen , ausgleichen müsse, wozu auch hinreichende Fonds vorhan -
den seien . Aufwendungen zu diesem Zwecke sollen den Gemeinden
vom Reiche zurückerstattet werden.

# Die Beratung des Gemeiadevoranschlags sür 1915 in össent -
licher Sitzung des Bürgerausschusses findet am 20 . April , nachmittags
3 Uhr . statt . Auf der Tagesordnung dieser Sitzung stehen neben dem
Eemeindevoranschlag noch folgende Punkte : Erwerbung von Grund -
stücken an der Alb im Gewann „Unter -Wiesen" zur Herstellung von
Anlagen . Ortsstatut über das Armenwesen und die Jugendfürsorge .
Pflasterung der Schillerstraße zwischen Sofien - und Kriegstraß« .
Ortsstatutarische Bestimmung über die Krankenversicherung der
Hausgewerbetreibenden . Aufrechterhaltung von Restkrediten.

" GegeN die Preistreibereien im Kartoffelhandel . Der
Bundesrat hat , um den vielbeklagten Mißständen entgegenzu-
treten , daß Speisekartoffeln vielfach als Saatkartoffeln gehan-
delt werden, am 31 . März beschlossen, daß vom 25 . April 1918
ab alle Saatkartoffeln unter die Höchstpreise für Speisekar-
toffeln fallen und daß auch bis dahin nur diejenigen Kartoffeln
als Saatkartoffeln gelten , die aus Saatgutwirtschaften stam -
men, die von der Deutschen Landwirtschaftsgesellschaft oder
von landwirtschaftlichen amtlichen Vertretungen anerkannt
sind .

— Großh . Hoftheatsr . Am Samstag , den 10 . d . Mts . wird Fräu -
lein Hilde Walt vom Stadttheater in Lübeck in der Titelrolle von
Hebbels „Maria Magdalena " als Gast auftreten . Ein zweites Gast¬

spiel findet am Montag , den 12. in der Rolle der Luise in S chill« «
„Kabale und Liebe" statt.

§ Zn bewußtlosem Zustande wurde gestern nachmittag Eck« Ketof
und Hirschstraße ein Dienstmädchen auf einer Anlagebank liegend
aufgefunden . Das Mädchen wu?de mittelst Krankenautos «ach da »
Städtischen Krankenhaus verbracht, wo der Arzt einen RervenansoM
feststellte . Das Vorkommnis hatte eine größere Menschenansamm¬
lung zur Folge.

§ Festgenommen wurde ein Hausdiener au » Lörrach, der seine»
Arbeitgeber in letzter Zeit Waren im Weite von 119 Mk. entwendet«.

Uermifchtes.
W .T .B . Schwerin , 7. April . (Amtlich.) Gestern Räch»

mittag ist der v -Zug Stettin —Hamburg bei der Durchfahrt
durch die Station Teterow am Einfahrtssignal entgleist. Da»
durch die der durchgehende Zugverkehr voraussichtlich 24 Stun -
den gesperrt. Der Personenverkehr muß durch Umsteigen auf«
recht erhalten werden . Aus unbekannter Ursache ist der im
Zuge laufende Wagen erster und zweiter Klasse aus de»
Schienen gesprungen und brachte die nachfolgenden Wagen
ebenfalls zur Entgleisung . Der Wagen erster und zweiter
Klasse ist die Böschung hinuntergestürzt , die nachfolgenden
Wagen liegen zum Teil auf der anderen Seite . Der Tender
aer Maschine und der vorn laufende Packwagen find ebenfalls
entgleist. Das Gleis ist auf 230 Meter zerstört. Einige Per -
sonen wurden leicht verletzt.

WTB . Paris , 7. April . Wie „Petit Journal " meldet, ist ein
Automobil , in dem Frau Curie , die bekannte Chemikerin, saß , im
Senartwalde umgekippt. Frau Curie wurde leicht verletzt.

Wetterbericht d. Zentralbureaus f. Meteorologie u. Hydrograph '«
Die gesternt im Nordwesten erschienene Depression ist bis zur

mittelnorwegischen Küste weitergezogen; von dort aus entsendet sie
in südöstlicher Richtung bis nach Oesterreich hin einen Ausläufer , der
im Osten und Südosten Deutschlands noch Regenfälle verursacht. Im
übrigen Deutschland hat es vielfach aufgeklart . Ein neue Depression
scheint vorerst nicht zu nahen ; es ist deshalb bei wechselnder Bewöl -
kung meist trockenes und untertags mildes Wetter zu erwarten .
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D Trasifrci ! M
Emir Ala Pascha über die Lage in Deutschland

W .T .B . Konstantinopel , 8. April . (Nichtamtlich.) Der Vizeprä -
sident der Kammer , der Emir Ala Pascha, der Sohn des berühmten
Algert » « Abdul -Kader , der 3Ya Monate in Deutschland weilte , die
Schützengräben an der Westfront besichtigte und sich längere Zeit in
Lodz aufhielt , ist vorgestern hier eingetroffen . Er machte dem „Ik -
dam" ausführliche Erklärungen . Der Emir drückte seine tief« Bewun¬
derung über die Ordnung , den Fortschritt und die Festigkeit der Be-
völkerung aus , die er in Deutschland festgestellt habe . Er sagte :

„Ich kann mir nicht eine Nation vorstellen, die , während sie sich
im Kriege befindet , Ordnung und gewöhnliche Lebensweise bis zu
diesem Krad« aufrecht erhalte « könnte. Alles lebt in vollem Ver-
trauen , daß Deutschland und seine Verbündeten siegreich aus dem
Kriege hervorgehen wecken. Er könne nicht Worte finden, um die
Sympathie der Deutsch«« , vom Kaiser bis zum einfachen Soldaten
gegenüber der Türkei zu schildern , die sich insbesondere zeige , wenn
Nachrichten über osmanische Siege einträfen . Als der Kaiser ihn in
Audienz empfangen habe , habe der Kaiser den Wunsch ausgesprochen,
daß die türkisch -deutsche Herzlichkeit stets anhalte , auch nach dem
Kriege .

"
Der Emir ist erstaunt über die Krast Deutschland», das 9 Mil¬

lionen Männer in die Feuerlini « senden konnte . Er bewundert die
Raschheit, mit der die Deutschen die Gebiete , die sie besetzten , orga-
nisierten . Unter den Gefangenen in Deutschland gebe es 14 00(1 Mu¬
selmanen, die mit außerordentlicher Rücksicht behandelt würden . So
habe ihnen die Regierung sogar ein« Moschee in Berlin errichtet.

Bezüglich Marokkos und der Senussi sagte der Emir , es fehle
seit langem an Briefen au « Aftika , da die Engländer und Franzosen
Verfügungen getroffen hätten , um jede Korrespondenz zu verhindern .
Aber nach den Nachrichten aus Madrid dauerten die Kämpfe in
Marokko fort .

Sir Francis Grippel.
Das englische Kriegsministerium hatte laut „Morning

Post vom 27 . März einen neuen Soldaten -Anwerbeplan ge-
nehmigt und den Major Sir Francis Trippel offiziell ehren-
amtlich mit der Durchführung beauftragt . „Trippel ist nur
naturalisierter Engländer "

, so lautete damals eine Mittei -
dmg der «Köln . Ztg ." nach der „Morning Post"

, „nach Geburt

und Erziehung Deutscher und war vor seiner Uebersiedlung
nach England Offizier im deutschen Heere.

" Dazu hat das
Kölner Blatt aus Duisburg folgende Zuschrift erhalten :

„Daß der englische Major Sir Francis Trippel früher deutscher
Offizier gewesen sei , ist ein großer Irrtum . Z»r Kennzeichnung dieses
Herrn mögen folgende kurzen Angaben dienen : Er ist von Geburt
Rheinländer , der Sohn eines ehrsamen Schlossermeisters. Er besuchte
eine Realschule erster Ordnung , die er im Herbst 1870 mit dem Zeug-
nis der Reife verließ , um sich auf der Universität dem Studium der
Mathematik und Naturwissenschaften zu widmen. Auf der Schule
zeigte er ziemliche Begabung ; er war aber unzuverlässig, nachlässig ,
leichtsinnig In Münster trat er als Student bei den igern als Ein -
jährig -Freiwilliger ein . Hier lebte er in Saus und Braus , machte
Schulden und oerübte auch andere schlecht « Streiche . Da ihm der Bo-
den unter den Füßen brannte , wurde er fahnenflüchtig, aber nach
kurzer Zeit gefaßt, kriegsgerichtlich zu längerer Freiheitsstrafe verur -
teilt und in die zweite Klasse des Soldatenstandes versetzt . Somit
mußte er statt eines drei Jahre dienen . Nach seiner Dienstzeit wandte
er sich sogleich nach England , da unter solchen Umständen ein weiteres
Verbleiben in Deutschland keinen „Reiz" für ihn haben konnte. Er
wurde Lehrer an einer Anstalt in der Nähe von London, heiratete ,
ließ sich als Engländer naturalisieren , was ihm in Erinnerung an die
trüben Erfahrungen , die er in Deutschland machen mußte, leicht ge -
worden sein mag, wurde selbst Leiter der Anstalt und hat seit « ine:
Reihe von Jahren junge Leute zu Offizieren des Heeres und der Flotte
wissenschaftlich ausgebildet . Für sein Verdienst wurde er in den Rit -
terstand erhoben ; daß er es bis zum Major gebracht hat , ist nicht
weiter wunderbar , da die vorzügliche Ausbildung , die er während
seiner freiwillig unfreiwilligen dreijährigen Dienstzeit in Münster er -
halten hat , zu einer noch hervorragenderen englischen Offizieiitelle be-
fähigt hätte .

"

Aar! 5chönherr § Drama „ver Veibsteusel ".
• 1% B«rlin . 7. April . Von unserem Mitarbeiter wird uns ge-

schrieben :
In den Kammerspiclen des Deutschen Theaters hat Karl Schön -

Herr» ' fünfaktiges Drama „Der Weibsteufel " die Hörer stark gefesseltund reichen Beifall gefunden. Nur drei Menschen erscheinen vor un« :der kleine , listige Hehler , in dessen einsamer Herberge an der Tiroler
Grenze die Schmuggler ein - und ausgehen , sein junges , schönes Weib
und der Grenzsoldat. Der Jäger hat den Auftrag , sich an die junge

Frau heranzupirschen, damit es endlich gelinge , da» Pascherneft aus «
zuHeben . Der Hehler leitet sein Weib dazu an , den Aufpasser selbst
zu umgarnen , und das gelingt ihr schneller und gründlicher , als
dieser Spottgeburt von einem Ehemann lieb ist . Der bisher so dienst-
strenge Grenzjäger wird durch seine Besuche bei dem Weibe, während
deren langer Dauer der Hehler die geschmuggelten Waren bequem
aus seinen Kellern versrachten konnte, so verwirrt , daß er nicht ein-
mal einen kleinen Schmuggel anzeigt , den das Weib ihm entdeckt, um
das große Schmuggelgeschäft desto sicherer zu verbergen . Und die
Frau , die sich über die Trostlosigkeit ihrer kinderlosen Ehe mit dem
schnellwachsenden Wohlstand ihres Jammergatten hinwegtröstete ,
mißt seine Armseligkeit jetzt an der blühenden Kraft des leidenschaft-
lichen Jägers . Vergebens bietet der Hehler all feine List auf . um
das widerspenstige Weib wieder zu knebeln und den gefährlich««
Soldaten dadurch aus ihrer Nähe zu bannen , daß er die unterlassene
Anzeige der Behörde mitteilt . Der Grenzer wi?d versetzt , aber bei
seinem Abschied hetzt das Weib , dem ihr Mann noch kurz vorher
seinen ganzen Besitz testamentarisch verschrieben hat . den Jäger aus
den Schwächling, dem ein Bajonettstich der Garaus macht . Beide
Männer sind von dem Weibsteufel hinters Licht geführt , denn sie ge -
denkt als reiche Witwe sich noch manchen anderen frischen Kerl zukirren .

Schönherr hat mit reifer , technischer Kraft und starkem dich-
terischen Gefühl dieses Drei -Personen -Drama gestaltet und die Fi -
guren scharf gezeichnet . Fest und klar ist der Aufbau seines Werkes.
Nur der letzte Akt , der den schon gewonnenen Frieden unvermittelt
wieder zusammenbrechen läßt , wirkt ein wenig wie aufgepfropft , und
bei schärferem Hinhören merkt man , wie oft die Rede dieser Bauern
das natürliche Gleise verläßt . Gar zu bewußt werten und deuten
diese Menschen ihre Erlebnisse und ihre Leidenschaften, und als gar
zu kluger Rechner hat Schönherr ihren Herrgott gespielt. Wie eine
überscharfe Zeichnung sagt dann das Drama zu viel , um der ergän-
zenden Phantasie und dem begleitenden Gefühl noch überhaupt freien
Spielraum zu lassen . Aber was will das sagen gegen das Werk im
Ganzen genommen, das wie ein große, starke Offenbarung der inner -
sten Kräfte Schönherrs wirkt und zugleich sein« in sich [cl&st reifste
Schöpfung ist, die wohl „Erde" wie „Glaube und Heimat " noch über-
trifft . Die Darsteller des Deutschen Theaters hielten mit Schönherrs
technischer Meisterschaft Schritt . Namentlich Pallenberg und Lucio
Höflich , die das Ehepaar verkörperten, boten bewunderirswert «
^.ei^ungeil,
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Staaten die Leutnants : Printz d . Landw. Trains 1 . Aufgeb . (Karlsruhe) , jetzt
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Anfchaungen in der amerikamschen Geschäftswelt Rechnung getragen
Dort glaubte man in den ersten Kriegsmonaten aus der Absperrung

Deutschlands vom Weltmarkt noch viel mehr Vorteile ziehen zu

können als die englische Kaufmannschaft solches wähnte . Vor allem

gedachte man , in Südamerika den deutschen Geschäftsverbindungen
»as meiste Wasser abgraben M können . Die bisherigen Erfahrungen
haben aber gelehrt , dah die Union im südamerikanischen Handel erst

größere weitere Fortschritt « machen kann , nachdem sie ihren Schiffs -

» erkehr und ihre Bankvertretungen besser organisiert hat , wozu sich

» rm aber gerade die jetzigen Kriegszeiten als völlig ungeeignete Ee

>egeich«iten erwiesen . Zudem hat der argentinische Botschafter in

Üvashington . Herr Raon , kürzlich der nordamerikanischen Geschäfts ^

weit auf der Ja >hvesverfammlun >g der amerikamschen Handels

kammern unverhohlen erklärt , daß die südamerikanische Kundschaft

deutscher Lieferanten gar nicht daran denke , diesen untreu zu werden ,

iolange die deutschen Geschäftsmethoden , die sich vor allem durch ihre

Anpassung an örtliche Bedürfnisse und Wünsche auszeichneten , von

ihren Konkurrenten nicht aufgewogen oder übertroffen würden . Dem

.imerikamschen Handel aber fehle gerade die Elastizität , die allein

den Erfolg verbürge . Was für den füdamerikanifchen Markt gilt ,

gilt mehr oder weniger auch für den asiatischen .
Dürfen die Amerikaner aber nicht erwarten , aus dem Brachliegen

des größten Teiles des deutschen Exportgeschäfts wesentliche Vorteile

iU ziehen , so schwindet damit einer der wesentlichsten Gründe für ihren

i raktischen Eigennutz , den Krieg im allgemeinen und die Krieg -

illhrung de > Feinde Deutschlands im besonderen zu begünstigen . Um

so stärker wirkt natürlich in dieser Richtung das amerikanische Kriegs

licferungsgeschaft . Nun har sich aber herausgestellt , daß die Kriegs

lieferungen die Verluste bei weitem nicht aufzuwiegen vermögen ,

di« der amerikanische Handel infolge der Einwirkungen des Krieges

auf die Weltwirtschaft gerade auf seinen zukunftsreichsten Märkten ,

in Argentinien , Brasilien , in Kanada und im fernen Osten , erlitten

hat . Das muß um so schwerer ins Gewicht fallen , als ja das Kriegs -

lieferungsgeschäft nur vorübergehender Natur ist . während die

schlage , die der Krieg dem Wirtschaftsleben von Ländern versetzt ,

di « vom europäischen Geldmarkte so stark abhängig sind , wie die

südamerikanischen Republiken und die ostasiatischen Reiche , noch lange

nachwirken .
Die dentschfreundlicherc Stimmung , die sich in den Vereinigten

Tlaaten seit einigen Monaten wahrnehmen läßt , entspringt der ein -

fachen nüchtern , geschäftsmäßigen Erwägung der Amerikaner , daß sie

ein stärkeres Interesse an einer Wiederherstellung des Friedens als

an einer Fortdauer des Krieges "haben , daß aber die Aussichten auf

einen Frieden solange denkbar schlecht sind , als die mit amerik «'

nischem Geld und amerikanischen Kriegsmaterial ausgerüsteten

Gegner Deutschland « sich noch obendrein in der Hoffnung einwiegen

könnten , als arbeite di« amerikanische Politik ganz und gar in einem

deutschfeindlichen Sinne . Wenn man die Engländer . Franzosen und

Russen mit Taten unterstützt , so glaubt man in Washington wohl

andererseits , Deutschland ein wenig mit Worten unterstützen zu

müssen , wovon man sich bei der Empfänglichkeit des deutschen Ge -

rnüts selbst für Freundlichkeiten , di« in nichts als in Worten aus -

gedrückt sind , offenbar viel verspricht .

heim ) , d . Inf . Regts . Nr . 142.
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Bekanntmachung .
Hierdurch beehre ich mich die Herren Mitglieder z«

»ff«utlich«n « »tzung d«» Bürgera »Sfch«ss«s auf
^ ienStag , de« 20 . April , nachmittags 3 Nhr ,

in den großen Rathaussaal einzuladen .

Tagesordnung :
1 . Erwerbung von Grundstücken an der Alb im Gewann . Unter -Wiesen '

zur Herstellung von Anlagen (Nr . 10).
2. Ortöstatut über das Nrmenwesen und die Iuaendfürsorge (Rr . 11).
3 . Pflasterung der Echiller -Straße zwischen Sofien - und Kriegstratz «

4. Ortsstatutarische Beftimmuna über die Krankenversicherung der
Hausgewerbetreibenden <Rr . 141

ö. Siufrechterbaltuna von Nefikrediten (9?r . 16) .
e . Gemeindevoranschlag für 1916 <Rr . 12 ).

Karlsruhe , den 7. April 1915.
Der Oberbürgermeister.

1861 .2 .1

Für Kommunikanten
,

12 Postkarten mir 2 .30 ,j[.
4802 .2.1 Meeö , Pbotogr . .

Schli tzenstr. ttl .

Umzüge
mit Möbelwagen ad . Rollen werden
unter .eigener Leitung gut u . billig
ausgeführt . Schreinerei Möbel -
transpvrtgeschäft

~
strafte 28 .

Früh , Bork
<810085

Bitte

KriegsfreimMe
gesund , nicht unter 17 Iahren
stellt ein nach schriftlicher Anfrag «

Ersatz'ESkaiiroll DnMr -Kezt. A
<3 . Badische » ) Bruchsal .

Ka . . .
\PW *4 .2 .1

mit® uter Pr >vatmitta „ . .. .
Kajree 6 > i , Abendessen 45 4>

XDuqlaäftt . 13 . I.

Amtliche Nachrichten .

« eine Königliche Hoheit der Krobherzog haben Sich unter dem

18. März 1915 gnädigst bewogen gefunden , dem Kanonier Adolf

Vrendelberger im 8. Garde - Reserve -Feldartillerie-Regiment und dem

Pionier Emil Bürger in der 4 . Feld-Pionier -Kompagni« (II./Pi . 3) ,

die silberne Verdienstmedaille am Bande der Militiirischen Karl

Friedrich -verdienstmedaille zu verleihen.
Seine Königliche Hoheit der Krobherzog haben Sich unter dem !

20. März ISIS gnädigst bewogen gefunden , dem Unteroffizier d . R.

Huber im Jnfanterie -Regiment Eeneral -Feldmarschall Prinz Fried-

rich Karl von Preußen (8. Brandenburg.) Nr . 64 die silberne Ber^ I

dienstmedaille am Band« der Militärischen Karl Fri «drich-v «rdienst - '

medaill« zu verleihen.
Sein « Königlich « Hoheit der « ros>h«rzog haben unter dem 3. April

1915 gnädigst geruht , den Regierungsassessor Joseph Rozzoli aus Kob -

lenz unter Verleihung des Titels Amtmann dem Bezirksamt Schwet--

zingen als Beamten beizugeben .
Sein« Königliche Hoheit der Grohherzog haben unter dem 26.

März 1915 gnädigst geruht , dem Postsekretär Ludwig Reinmuth aus i

Zicunkirchen. unter Ernennung zum Postmeister , die Postmeisterftelle

bei dem Postamt in Triberg zu übertragen .
Das Ministerium des Großh . Hauses , der Justiz und des Auswär-

tigen hat unterm 20. März 1915 die Austizaktuare Wilhelm Maier

beim Amtsgericht St . Blasien und Gustav Schneider beim Landgericht

Mannheim zu Justizsekretären ernannt.
Die Generaldirektion der Staatseisenbahnen hat unterm 29. De - I

zember 1914 den Bausekretär Otto Knarre in Neustadt (Schwarz - 1

wald) nach Kehl versetzt.

Perfonalnachrichten
aus dem Bereiche de» 14. Armeekorps.

Befördert: zu Leutnant« der Reserve : die Vizefeldwebel: Pallez

(Forbach) , d. Fugart. Regts . Nr . 1ö, jetzt im Fußart. Grs. B . L7.

Stolzer (Rastatt) , jetzt b . Pion . Ers. B . Nr . 15 ; Stromeyer (Emil ) ,
Lt . d . Res . d . Feldart . Regts . Nr . 80 ( Stsckach ) , jetzt im Res . Feldart .

Jm i»m 061t . mit Patent vom 22 . März 1915 ; zu Lts . d . Res .

j"? vom 22 . März 1915 : die Bizefeldwebel: Wellenreuther

(Donaueschingen ) ' d . Gren . Regts . Nr. 110 . jetzt im Res . Inf . R . Nr.

2o0 ; « choll. Vizewachtm . (Karlsruhe) , d . Train -Abt. Nr . 14. jetzt bei

« ou ^ p - Kol. 94 eines Res . Korps ; zu Veterinären, vorläufig

ohne Petent : die Unterveteriniire: Schindler bei d . 2. Elf . Abt . Feld

«tt Regts . Nr. 14, Kramer b . Ref. Feldart. R . Nr. 50 ; zum Stabsvctc -

;hwager , Onkel und Vetler
Landsturmdragonor

Eugen Beeh ,

Den Heldentod fürs Vaterland erlitt auf dorn Felde der
Ehre am 27. Märe 1915 mein lieber Bräutigam

Heinrich Odenwald , Mw
Unteroffizier der Reserve im Reserve -Infam Regt. Nr. 249 .

Die trauernde

Braut : Alice Sdimidt .
und Familie Robert Schmidt .

Karlsruhe , den 8. April 1015 .
Durlacher Allee 16 , I. B10029

Unsere langjährige Lehrerin

Eräulein 6eorgine Saal
wurde uns unerwartet schnell durch den Tod
entrissen . Wir verlieren in der teueren Ver¬
storbenen eine pflichttreue Mitarbeiterin
werden derselben stets ein
bewahren .

treues
und

Gedenken

Die Beerdigung findet Freitag , den 9 . April,
11 Uhr , von der Friedhofkapelle aus statt .

Karlsruhe , den S . April 1915 .

Die Mi :
lüüor ffe

4835

Statt besonderer Anzeige .
Tieferschüttert teilen wir Verwandten , Freunden und Be¬

kannten mit , daß es Göll dem Allmächtigen gefallen hat ,
meinen innigsteeliebten Galten , unsern herzensguten Vater,
Sohn , Bruder , Sctr ™ —-- " "

Kaufmann
Badisches Leibdragoner -Regiment 30

schnell und unerwartet am 6. April, nachmittags ' /jS Uhr,
infolge einer Lungenentzündung im 39 . Lebensjahre in die
ewige Heimat abzurufen . B10084

Im Namen der trauernden Hinterbliebenen :
Lina Beeil , geb . Kögele

nebst 2 unmündigen Kindern .
Karlsruhe , Aug&rtenstraQe dl , den 8. April 1916.
Die Beerdigung findet Sonnlag , den 11 . April, vormittags

10 Uhr , auf dem niesigen Friedhofe statt .
Kondolenzbesuche dankend abgelehnt .

lesen I
» Proviant !

Nur wirklich Einwandfreies . !
Magen- und darmstärkend ,
Sehr nahrhaft ,
Ueberaus sättigend.

Fruohfpasten
vorzügliche Universalnahrung

Nußtabletten , stärkend ,
spei , auch für Magen und Darm

NuBflelsch
guter BrotbelagNuBhutter
aus Walnüssen . Mandeln ete. —
besonders zu empfehlen

NuHkeki
bester Brotersatz

Kaffee

Kartoffeln .
Saat und Speise ,

cffericcen billig SS10028
Gebr . Museal , Breslau .

Telephon 50 .12 .

Tabletten

- i i— mimmwu n

Danksagung .
Für die wohltuenden Beweise herzlicher Teil¬

nahme bei dem Heldentod meines lieben Mannes ,Vaters , Bruders und Onkels

Friedrich Wenner , Friseur
sage ich allen innigen Dank , insbesondere dem Periickenmaeher -
und Friseurgehilfen -Verein für das tiefe Mitempfinden .

Im Namen der tieftrauernden Hinterbliebenen
l 'rnu Magdalene Wenner Wwe . , geb. Koch.

Karlsruhe - Mühlburg, den 8. April 1915 .
Bachslrasse 60. BlOCh 3

Tee-
Kakao-
Punach'
Feinst . Zwieback

Mandel, Ingwer , Anis, Vanille,
Graham

Verschied . Feigen
auch in 1 PId.-Kistchcn

Müsse
allo Sorten , bittig

Dörrobst
Zwetschgen . Birnen , Aprikosen,
Prünellen , Aepfel

Bananen
getr., besonders nahrhaft u . befiehl

Nährsalzschokolede
nicht stopfend

Sappentafeln
Bouillonwürfel
Tabletten

mit vorbeugender Wirkung etc.

Reformhaus

Neubert
Kaiserstraße 87 u . 127.

Siefert5 Haustrunk
ist der besle und

natürlichste

VcKtStranb
überall eingeführt .
Einfachste Bereitg.
Paket für 100 Ltr.

nur Mk. 4 .—
Bsss. Sorte 5 .—
franko Nachnahm .oicumiw Hark*. Anweisung .

Zucker auf Wunsch z .billlist .Pre (se.

Zell Harmersbach . Haustrunkslefi -
Fabrik 517J.10.4

Wilh .Siefert . Zella .H . (Baden .

Patentamtl.

Knöblein ^
5 Wochc» nlt .

Wird rm ÄinbcSitntt abacßcbcu .
Ängcboic unter Är . B19 »nö an

dic (Äcich ästösl . dcr ..Bad . Vrcssc " .

g« erB»M L !.Ä!?.N -
um Mitteilung Blw74

Schlokvlay lZ , Palmqvisl.
Warne nor Änkanf .

Wer
etwas zu verkaufen hat , etwas zu
kaufen sucht, eine Stelle sucht.Dienst -

personal sucht, neue Kundschaft sucht
Arbeit zu vergeben hat n . s. w . u . s. w.

Der
erreicht seinen Zweck am sichersten
wenn er eS in der

„ BadteohM Presse '

belaimt macht .

Tausch .
Lastenfreies B «m »

aelände . in der
Rühe der verläng .
Raelstrahe ist aea .

i ' n . renlableö Hau » , am liebsten
in siidwefiltcher Stadtlage , zu der -
lauschen . Angebote unter Nr .
®100ÖO an die Geschäftsstelle der
.. i^ad . Preste " erbeten .

fiukaiifeii qesuclit
Federbett , gebr . , aber gut erbalt . ,

oder Pfandschttn . i Deckbetten u .
* J5«Pt{iffen , jii kaufen «es, .cht .
B lOOib Winterftr . 4, pari .

Klavv - Sportwaaen mit Da «d .
gut erhalten , zu kaufen gesucht.

Angebote unt . Nr . ®_100B1 an die
Gescdäftsstelle der „Bad . Presse " .

SauerkrautEinige Z «»tner
gut erhaltenes
, u kaufen gesncht .

Angebote unt . Rr . BlUOvt) an die
Geschäftsstelle der . Vad . Presse " .

Zu verkaufen
Gutge !ie » de »

Friseur - Geschäft
in sehr auter Lage . ist wegen
Todesfall sofort zu verkaufen ,
eventl . tu vermieten . Test . Aug »
böte unter Nr . » 10072 a » die Ge -
chaftS stelle der ..Bad . Presse " .

Villa
zu verkaufen oder zu vermiete «

n Ueberlingen am See
in der Nähe des Bahnhof ». Zier »«
Gemüse - und groker Obitgarten .

Anfragen sind zu richten ' unter
Ar . SWiirt an die Geschäftsstelle der
„ Bad . Presse " .

itanilijQus in Wen-Men.
an herrlicher , sonniger , staubfreier
Äaidlage , enthaltenv 8Zimmer
neuzeitlich , eleg . ausgestattet , mit
Spalterbäumen angepflanzt , Rul «-
und Tiergarten , ist zum Preise von
ÄN .« juverlauf. Ang . u.S310091
an die ÄeichäftSst . o . «Bad . Preise .

(Vfbler, 4 Sitzer ) mit
-ö^ Utv Verdeck, fast neu , tode »-
halber billig zu verkaufen .

Anfragen unter Nr . B10081 an
die Geschäftsstelle der „ Badisdien
Presse " erbeten .

Büfett , Vertiko , Diwan , vollst,
hochh . Betten , Nachttische . Spiegel «
schränke , Waschkommode m . Spiegel '
aufsah , Ausziehtisch , Küchenschranke
-e . zu verkaufen . 47Ä2 .2

S . Hlschmann ,
•lährinoerftrofte 2 « .

S Betten 18 u . 25 Mk schoncS .
eis . Bett, mit Matr. 20 Mk. Tisch
2.50 it . 3 .60 Mk. . Chiffoiiuier 88 Mk..
1 tut . Schrank 10 Mk.. Kommode
16 Mk. . Waschtisch

' Mk.. Nah -
Maschine 20 Mk., zu vert .

^ udwia -WiIbelniftr . 1« . öos .

Zwei Betten ,
» neue polierte Bettstell . . » Röste .
» S «boner . 2 drei ». Matraven .
•I Polster werden für den billigen
" reis von 130 Mark abgegeben .

. Kabn . Zvaldttr . iti . B .^ . l .l

Sehr gut erhaltener

Waschtiilh und Mtlild)
billigst zu verkaufen . 4840

^ aisersirahr 122 .

WMichM. iiti
citliilersttnR « 37, 4 . St .

, Ein schöner, ij slammig . HlaSberd
billig zu verkaufen . BI0046
« dlerftr . 18a . Vorderb .. 6 . Stock.

Guterhaltener ttinderwa
billi g abzugeben ,

« malienstrasie
Bl^lNl

4 » . , . Stock.

DeiliichelSchliserhiiiii»
2jähr ., schon . , kr. Tier . « ig . Polizei »,
Beateit . od?r Hofhund , zu ver «
kaufen . Näheres Freudenberger ,
Krautheim . 1441a
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Hilfe - Doppelle Hilfe !
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Fehlende oder nicht ausreichende Betriebskraft behebt
man am Brhnellaton und cweckm &fligsten durch

LANZ¬
LOKOMOBILEN

Heißdampf mit VentilSteuerung »System Lentz".

HEINRICH T AM MANNHEIM

Fkbtilsbkdmstls-DerrnlKilrlsrche.!
Die Auszahlung der Dividende erfolgt am Freitag , denS. April , vormittags von 8 bis 12 Uhr und nachmittags von 2 bis

6 Uhr . für die Nummern der neuen Markenbücher von 7601 —8750
an unserer Kasse Roonstr . 28 gegen Vorzeigung des neuen Markenbuchs

Raucht
• Kaiser Wilhelm
Zigaretten ! i-m

Karlsruher Zigaretten - Fabrik
! T rustf rei ! 3572 .20.13

Telephon 3482 MarkgrafenstraOe 26.

Jlpfelwein
in hervorragend feiner Qualität , mild , garantiert naturrein , unver¬
langt belobt und empfohlen von über 2300 Käufern , bester und
zeitgemäßer Ersatz für Traubenwein u . Bier, liefertMieGroßkelterei

A. Hörth , Ottersweier 5 (Baden) .
Marke „Export-Apfeiwein" zu 26 Pfg. , 340 .TS .3

, „ Reinetten -Apfelwein" (beliebte Spezialsorte) zu 30 Pfg.
per Liter ab Ottersweier , in Fässern von ca . 40 Liter an .

■ Verlangen Sie meinen Prospekt .

Für

üHederverhäufer !
10000 m iilitär -Bettzeug
5000 m Rohleine
5000 Stück Strohsäcke
5000 Wolldecken

in Grösse 135/180 140/190 150/200 133/234
> oiort lieferbar . 4728 .3 .2

Arthur Beer
Telephon 783.

> » o » o » o <> o »
, aiephon 783 . Kaiserstr . 133 . |

durch eine cwedcmäSige Liebesgabe von der Plage des Ungeziefers , welche *
ihnen oft die wenigen Standen der Ruhe raubt . Nizlaus halt Flohe und Wanzen VA
von Kleidern und Betten fern und tötet Lause samt der Brut . Angenehmer , M
nicht aufdringlicher Geruch , diskreter Gebrauch . Nicht feuergefährlich ! In w,
Blechflaschen und Feldpostschachtcln fertig zum Versand Mk. 1,— in Apotheken , y/
Drogerien und Liebesgabengeschäften . Wo nicht erhältlich direkt ao Fabrik :
Dr . Carl Schweitzer , Heilbronn . Versorgt jeden Soldaten mit dem wohltuenden

<080808^
'

'i Nixlaus
Beharren Sie darauf , daB Ihnen das sicher wirkende Originalpräparat

Nixlaus verabfolgt wird.
Niederlagen in Karlsruhe : Stadtapotheke , Ludwig-Wilhelm -Apotheke, Friedrich-
Aootheke : Drogerien : Max Hofheinz, R . W . Lang, Th. Walz, Gebr. Vetter ,

Seifenhaus E. Wenz. 1336a

Zur raschmöglichsten Lieferung ca. 4000 Paar vorschriftsmäßige
band - und gesenkgeschmiedete Militärhufeisen Nr . 13 für schwere
Pferde mit " oder ohne Stollenlöcher gesucht .
Lieferungszeit und Preisangabe an
Alford Compost , Offenburg i . B . , Eannwegftr. 18.

Eilofferten mit
1450a .3.1

Rauf «
getragene Kleider . Schuhe . Stie -
Tel usw . zu höchsten Preisen .

I . Sllbermann ,
Telephon 2551 . Brunnenstr . t .
Solange Vorrat reicht empfehle

zum Remigen der Parkettböden

Drogerie Tscherning ,
2J . AmaUenftrabe 19. 4839

Uebernehmen noch die Liefer-
ung von täglich 1448a

500 vorsthriflsnWgen
Tornister

Leder garnituren
Landsberg & Ollendorff ,Frankfurt a. M . , West.

Tel . Amt Taunus SVK .

Uerloren
gold . Damenuhr in lila Lcderarm -
band . Abzugeben gegen Belohng .
zwischen 10 und 2 Uhr . 2310033

BiSmarckstraße 29. parterre .

Mvier-IIntmicht
erteilt konserv . geb. Fräulein in u.
außer dem Hause zu mäß . Preis .

Näheres B9978 .2.1
RüvvurrerstraKe 6 . L

Stellen -Angebote .
Cand . phil .

für neuere Sprachen mit einiger
Unterrichtserfahrung von Privat -
institut für sofort oder später ge-
sucht. Meldungen mit Lebenslauf
und möglichst Bild unt . Nr . 2310005
an die Geschäftsst . der . Bad . Presse ".

von
Neuxhilolog

Privatinsiitut für sofo
^ e

„ , — >. ,? rt oder
spater gesucht . Meldungen mit
Lebenslauf und möglichst Bild unt .Nr . B10000 an die Geschäftsstelle
der . Badischen Presse "

. 3.2
Suche zu sofort . Antritt älteren ,nur ledigen (Verheiratete ausge -

schlössen, 1451a

BuKhalter
für amerikan . Buchführung . Be -
Werber muß deutscher Soldat ge-
Wesen und militärfrei sein . Woh -
nung und Verpflegung im Haufe .
Angebote mit Gehaltsforoerungen ,
Zeugnisabschriften und Bild anPaul Hildebrandt ,

Unteroffizier - SpeifehauS ,Trupp . - Ueb. - Pl . Oberhofen i. Elf .

Jüngeren Kommis
der Kolonialwarenbranche , tüchtig
Verkäufer , für bald gesucht .

Anton Kopp , Bruchsal.
Angebote an Emil Schneider .Ettlingen , Scheffelstr . I449a3 .1

Hohen Verdienst
durch Verkauf eines guten , Absatz
findenden Artikels finden 1447a

Damen und Herren .
C . Grethel, Mannheim, 0 . 3. 8.

M . SAMeWil
auf Anwaltskan ^lei Karlsruhe ge¬
sucht . Kenntnisse in Stenographie
und Maschinenschreiben erfordert .

Bewerbungen mit Lebenslauf u .
Zeugnisabschriften sowie Gehalts -
ansprächen unter Nr . 4842 an die
Geschäftsstelle der . Bad . Presse "
erbeten . 2.1

Hausierer gesucht ,
großer Verdienst zugesichert .1810094 Bernhards »? . 9 , im Lad .

Hotel -Kellner
zum sofortigen Eintritt gesucht.
4836 .2. 1 Hotel Viktoria .

Stchuschneiiier
für einfachen Zuschnitt nach Schab -
lone zum sofortigen Eintritt ge -
sucht . Meldungen persönlich oder
schriftlich bei 4807 .2. 1L . Ritten ,

Fabrik für Militärausrüstung ,
Betrieb I, Adlerstraste Nr . 26 .

TW. Schneider
auf Uniformen , sowie ein tüch-
tiger Tagschneider bei hohem
Lohn sofort gesucht . 4848

N . Breitbarth ,
Ecke Kaiser - und Herrenstraße .

Tüchtiger

Wer M Wäscher
kann sofort eintreten . 4849

»I. Burg , Färberei .
Karlstraste 43 .

Gärtnergehilfe
und ein Junge , der die Gärtnerei
erlernen will , können sogleich ein -
treten bei G . Hummel ,4711 .2.2 Kaiser - Allee 93.

Vierführer
tücht . , zuverl . Leute sofort gesucht .

Union . Brauerei
4707 .3 .3 Karlsruhe .

Zuverlässiger , kräftiger

Kausbursche ,
nicht unter 16 Jahren , kann sofort
eintreten . 4847

Karlstraste 12, Laden.
Ein Fräulein ,daS in der Blumenbindcrei be-

wandert ist . am liebsten Gärtners
tochter und etwas im Haushal !
mithilft , kann auf 15. d . Mts . ein -
treten . Angebote unt . Nr . 4710 an
die Geschäftsstelle der „ Badischen
Presse " erbeten . 2.2

Alleinmädchen ,
ohne Anhang » in den 30er Jahren ,welches auch in der Küche durchaus
zuverlässig ist. wird zu kl . Familie
«esucht . Amalicnftr . 42 , III. B, ««

Jn eine Wirtschaft zu Offenburg
auf 15 . April od. 1 . Mai ein ordentl .

Mädchen
vom Lande gesucht . Gute Behandl .
Anderes schriftl . oSer auch mündl .

Angebote unter Nr . 1443a an die
Geschäftsstelle der „ Bad . Presse " .

Auf 15. April wird in kl . Pension
tücht . Dienstmädchen gesucht, wo-
selbst es Gelegenheit hat , das Kochen

ründlich zu erlernen . Näheres bei
3'°°°' Zirn , Kaiserstr . 157 , IV .

Fleißiges , zuverläss . Mädchen
per sofort oder 15. April gesucht .
2310047 SchSnfeldftr . 1 . 1 . Stock.

Milchenmitgut . Zeugn .
für die Küche
per sofort bei
höh. Lohn ges.

Automaten -Restaurant ,4815 .2 .2 Ka,serstraste 201 .
ßjin gut empfohlenes jungesMadchen, welches außer Haus

schlafen kann , wird tagsüber für
häusliche Arbeiten gesucht . B9801
2.2 Douglasstr . 1« . 2. St . lks.

Zuschneider,
tüchtiger , für Militär und Zivil ,
in dauernde Stellung oder aus -
hilfsweise sofort gesucht.

Angebote u . Nr . B10041 an die
Geschäftsst . der »Bad . Pr .

" erbeten .

Schneider - Gesuch.
Rockarbeiter und Schneider auf

Militärarbeit in und außer dem
Hause sucht B10062
A. Hunsinger , Kaiserstr . 124.

Schneider
:b., auf Landsturmri

8310098

'etmarbj , auf Landsturmröcke und
iänlel , bei guter Bezahlung sofort

gesucht . Akademiestraste 34 .

taciipiitz .
zur Aushilfe sofort gesucht .

4838 B , & H . Baer .

Tücht . Näherinnen
auf Militärmäntel gesucht .B10092 Kai ser -Allee 1 . 3 . St .

Kostnmbüglerin
(perfekt ) für sofort gesucht .

) . Burg , Färberei,4837 .2.1 Karlstr . 43.

lilleinffeljenöc junge grau

. Bad . Presse " Geschäftsstelle i

Tüchtiger , bilanzsicherer

KMomnt - BiiWtn
von oberbadischer Grostbrauerei zum baldigen Eintritt

— gesucht . —
Militärfreie Bewerber mit schöner Handschrift wollen Angebote
mit Zeugnisabschriften unter Nr . 1444a an die Geschäftsstelle derBad . Presse" einreichen. 2.1

Griiten Verdienst
finden Herren und Damen , die sich Eingang bei bestem Publikum ver -
schassen können , durch Bertrieb offizieller patriotischer Wohlfahrtssache .Gearbeitet wird mit Zeichnungslisten u . Empfehlungsschreiben . Mel -
düngen ab 5 Uhr Hotel National bei Hu « « Tworz , 144üa,4,l

Billige Soweit Vorrat

Lebensmittel
.

Gemüse - Nudeln
Faden -Nudeln
Suppen - Einlage
Polenta -Grleß Pfund 45 4
Dampfäpfel . Pfund 95 ^
Mischobst . . Pfund 80 ^
Getrocknete Pflaumen

Pfund 5<M
Weiße Bohnen Pfund 584

aus Kriegsniehl
leicht gefärbt . Pfund 58

Haashalt -Schokolade
Pfnnd 120 4

Biooker Daalders Kakao
Pfund 2504

Koptsalat . Kopf 2« 164
Grüne Gurken Stk . 60 —45 -(
Spinat . . . Pfund 20J
Blumenkohl Kopf40302 <M
Orangen blond Dtz . 75 60 ^
Blutorangen Dutzend 85J
Kranzfelgen . Pfund 55 ^
Muskat -Datteln Pfd . l &OJ
Feine Tafelbutter Pfd . 1604
Frische Landeier Stk . 12 ^f

Cervelatwurst
Salamiwurst .
Rollschinken .
Schinkenspeck
Braunschweiger

Mettwurst .

Pfd . 220 4
Pfd . 220 4
Pfd . 22 (M
Pfd . 2004

Pfd . 180 .J

Blutwurst . . Pfd . 90 .J
Leberwurst . Pfd . 100 ^
Leberpresswurst Pfd . 80 ^
Dörrfleisch
in ganzen Seiten | Kft #
8- 10 Pfd . schwer Pfd .

MaSeHtAk9 zum Backen , Ersatz iflK jPlalameni fflr Weizenmehl , Pfund
mit Rabattmarken .

KNOPF
.

Lehrlings
der Luft hat , das Glaserhandwerk
zu erlernen , wird gesucht . B10066

A. Hahn , Glasermeister .
Akademiestraße 18. 2.1

Stellen- Gesuche .
Strebsamer Kaufmann,
militärfrei , sucht sofort Stellung
als Expedient oder Lagerist . An -
fragen unter B10075 an die Ge -
fchäftsstelle der „ Bad . Presse ".

Tüchtiger Mechaniker
mit guten Zeugnissen sucht Stellg .
Angebote unter Nr . 310037 an die
Geschäftsstelle der „ Bad . Presse " .

Säckerei
Schillerstraße 32 Karlsruhe , prin »
Lage , schon längere Zeit im Be¬
trieb , kriegshalber auf sofort »der
später zu vermieten oder zu ver -
kaufen . 3310043

Näheres bei
Architekt L . Walther .

, Brauerstraße 29.

Brahmsstr . 5,2. Stock, schöne 3 Zimmerwob «
nung ver sofort oder später zu
vermieten . 4744 .3.1

Zu erfragen parterre , Bäckerei .

Suche für meine Tochter , welche
die Jahres - Handelsschule besucht
hat , gewandt in Stenographie und
Maschinenschreiben .

UM - Anfangsstelle
auf Büro ev'entl . als Volontärin .
Angebote unter Nr . B9949 an die
Geschäftsstelle der „ Bad . Presse "

Fräulein
19 I . alt , welches 1 I . die Handels
schule bes. hat , sucht Anfangsstelle
auf Büro . Angeb . u . Nr . B10040 an
die Geschäftsstelle d . „ Bad . Presse " .

Fräiil «*in sucht Anfangsstelle
auf ein Büro .

Angebote u . Nr . B9942 an die
Geschäftsstelle der „ Bad . Presse " .

Fräulein , perfekt im Wurst - und
Fleischwarengeschäft , sucht, gestützt

Geschastsstell
Presse " erbeten .

Waches Miilein,
tüchtig in Küche und Haus , wie
auch in Kinderpflege erfahren ,
sucht Stelle , aleick wo. auch allein.
Angebote u . Nr . B10026 an die Ge -
schäftsstelle der „ Bad . Presse " erb .

Lervier-Stelle
sucht junge tüchtige gewesene
Wirtsfrau . Angebote unter Nr .
B10053 an die Geschäftsstelle der
..Badischen Presse " erbeten .

Madchen sucht Stellung
als Anfängerin in ein Büfett ,
würde auch Hausarbeit verrichten ,
^ u erfragen Baumeisterstr . 28 .
!. Stock , links . B10076

6'"riZ^ Mädchen ,
fleißig , sucht Stelle als Zimmer -
mädchen , hier oder auswärts auf
15. April . Angeb . unt . Nr . B10050
an d . Geschäftsst . d. „ Bad . Presse " .

Wei ^zeugnäherin
sucht Stellung in passendem Ge -
schäst oder Haushalt . Angebote
unter Nr . B10038 an d . Geschäfts -
stelle der „ Badischen Presse " .

Junge Frau sucht Beschäftigung
tagsüber auch zum Geschirrspülen .
B10035 Augartenstr . 85 IV , lks.

Vermietungen .
GrWre Lagmiiime
mit Hof und Einfahrt gesucht .
Bevorzugt solche, wenn im selben
Hause eine 3 Zimmerwohnung im
1 . Stock zu vermieten ist . - 2.2

Angebote unter Nr . B9930 an die
Geschäftsstelle der „ Bad . Presse " .

Schöne 4 Zimmerwohnung im
1 . Stock mit reichlichem Zubehör
per 1 . Juli zu vermieten . Preis
560 M . Zu erfragen Klaitt >recht-
itrabe 30. im 4. Stock.

2 Zimmerwshnung
auf 1 . Okt . sucht Ehepaar mit ein .Kind . Dasselbe würde evtl . auch
tausmeistcrstelle mit übernehmen ,ngebote mit Preisangabe unter
Nr . 3310039 an die Geschäftsstelleder „ Badischen Presse " erbeten .
Adlerstr . 5, Vdh . , ist eine Wohnn »g
von 4 Zimmern , 1 Mans . uÄeller
sofort oder später zu vermieten .
Näheres im Laden . B10030

Äugartenstraße 39 ist eine schöne
Dreizimmerwohnung mit Gas
wegen Versetzung auf 1. Juli
Venn . Zu erfr . I . St .

Turlacher Allee 13 sonnige Bier -
zimmerwohnung , Badzimm . , Ver -
anda , Vorgarten , neu Hergerich-
tet , sofort oder 1 . Juli zu ver -
mieten . B10V57

Kanonierstraße 3 ist auf 1. Juli
freund !. , große , modern eingericht .
Dreizimmerwohnung mit 2 Bal -
kons , Küche, Kell. . Stamm ., Wasch¬
küche . eingericht . Badzimmer . Zen .
tralheizuna , elektr . Licht u. C
vermiet . Zu erfrag . 4 . St .

IIa dmerftr . 25 , 5 . Stock , geschlossenes
erne Wohnung hinter

GlaSabschluß an eine kleine , ruh .samilie sofort oder später zu ver -
mieten Nah . Auskunft daselbst im2. Stock u . Nudolfstr . 4 . U. B1008V

Werderstr . 74 ist eine schöne Drei ,
zimmerwohnung auf 1 . J » li
verm . Näh . Hinterh . 2 . St . —

-̂ >rkel 5 , Hths ., kl. Wohnung von
1 Zimmer u . Alkov nebst Küche
sofort oder später zu vermiete ».Näheres 2. Stock . B10079

Aue bei Durlach
ist eine schöne Bierzimmerwoha ^mit Gas und Wasserleit ., Bad «.
Gartenanteil u . sonst. Zubehör z.
Pr . v. 450^ auf sofort od. 1. Mai
zu vermieten ? wird evtl . als Zwei ,
zimmerwohnungen vermietet . Zu
erfragen unter Nr . B10044 i« der
Geschäftsstelle der „ Bad . Presse "

Wohn - und « chlafz »mu »er
gut möbl . , sofort zu vermiete » .B10034 Werderstraße 10, II . St .

Zwei gut möblierte Zimmer i»
feinem Hause auf sofort zu verm .B10055 Gartenstraße 52 , pari .
Adlerstraße 24 , 4. St .. ist ein ein -
fach möbliertes Zimmer auf sof.od. später zu vermieten . B10068

Akademieftraße 11 , II, ist ein gutmöbliertes Zimmer auf sofort od.spät , preiswert abzugeben . B10077
Akademieftraße 57 II gut möbliert .

Zimmer auf sof. zu verm . B9818
Kaiserstrafie 85 , 2 Treppen , einfach

möbliertes Zimmer sofort oder
später zu verm ieten . B10058

Sommerstraste 8, II ., ist gut möbl.Z,mmer sofort zu vermiet . B'°°°°

Miei - Gesuche.
3 Zimmer-Wohnung

auf 1 . Juli gesucht , in der Nähedes Durlacher Tors . Angebote mit
Preis unter Nr . B10064 an dii
Geschäftsstelle der . Bad . .PreiiM
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